Konzeptbeschreibung

Titel
I feel déplacée 

(allerdings auf englisch/italienisch, als Offenbarung des kulturellen und sprachlichen Zwiespalts)  

Ausgangspunkt

· Beitrag zum Völker-Austausch/Mix zwischen den drei Volksgruppen Südtirols und darüber hinaus zwischen Mensch und Mensch aus verschiedenen Kulturen

· Minderheiten in Bezug auf lokale - nationale - europäische - (globale) Identitäten

· Die Position / das Verhältnis Individuum ↔ Gruppe / Kommune / Stadt / Land

Aktion

· Ortverschiebung/Verortung der Bewohner Bozens sowie Touristen (Europa Reisende) durch Partizipation 

►  lokale Situation

Ort der Aktion
· Der Fluss „Talfer/Talvera“ unterteilt die Stadt Bozen in das italienischsprachige Gebiet im Osten und das deutschsprachige Gebiet im Westen

· Entlang des Flusses verläuft auf beiden Seiten ein hochfrequentiertes Naherholungsgebiet mit vielen Sportplätzen, Wiesen und Spielplätzen

· Spaziergänger, Rentner, Touristen und Arbeiter während der Mittagspause besuchen regelmäßig dieses „Grenzgebiet“

Arbeitsweise / Interaktion
· Auf dieser Grenze/Achse/Trennungslinie möchte ich Passanten befragen, welche Herkunft sie haben und ggf. auf welcher Seite vom Fluss sie leben

· Danach möchte ich die Teilnehmer bitten einen Ort/Platz/Strasse etc. auf der jeweils „anderen Seite“ zu nennen, der ihnen besonders gut gefällt 

· Außerdem sollen sie kurz erzählen, was sie mit diesem Ort verbindet; Eine kleine persönliche Geschichte aus dem Alltag, - persönliche Erinnerungen
· Die befragten Personen sollten auch die Strasse oder den Bezirk nennen (bzw. Land und Ort), in dem sie ansässig sind

· Am Ende der Konversation werde ich die Teilnehmer bitten, einen kurzen Moment für ein fotografisches Portrait still zu stehen

· die Interaktion werde ich mit einem Audiogerät, Videokamera und Fotokamera aufnehmen

· Dieses Dokumentationsmaterial möchte ich im EUAC Tower zusammen mit dem Dokumentationsmaterial der „Grenz-Radler“ (Günther und Gabriel) präsentieren

· Das Portrait-Foto der Teilnehmer werde ich an dem jeweils genannten „liebsten Ort“ in der Stadt Bozen als Schild installieren, mit der dazugehörigen Aussage (bzw. persönliche Geschichte/Erinnerung) des Teilnehmers auf dessen Muttersprache und englischer Übersetzung

· Etwa 10 – 15 Schilder werden in der Stadt verstreut zu sehen sein

· Von jedem Schild aus führt eine Wegmarkierung, grüne Linie mit Pfeilen (Ref. „Green Line“ Zypern), zur EURAC

· Eine Routebeschreibung in Form eines reduzierten Stadtplans, auf dem die grünen Markierungen eingetragen werden, soll Passanten und Ausstellungsbesuchern den Weg zu den einzelnen Schildern und zum EURAC Tower weisen 

►  europäischer Bezug
Kontext EURAC
· Übertragung der lokalen Thematik (kulturelle Zweiteilung, Verortung, Individualität, Identität) auf Europa durch die Kooperation mit dem Institut für Minderheitenrecht und dem Institut für Föderalismus- und Regionalismusforschung 

· Konkret wird die Intervention Bezug nehmen auf die Grenz-Radler Aktion auf Zypern
Visualisierung, Intervention im öffentlichen Raum
· Format der Schilder: ca. 30 x 20 cm 

· Layout/Design: graphisches Spiel mit der europäischen Flagge und dem Wappen Bozens (siehe: Schild_Testentwurf.jpg) 

· Material: Digitaldruck auf PVC

· Befestigung: an Straßenlampen, Pfosten, Bäumen etc. (abhängig von Genehmigungen)

· Wegmarkierungen: grüne Bodenmarkierbänder wiederablösbar und Richtungspfeile auf Bürgersteigen (siehe: Stadtplan_Wegmarkierungen.jpg) 

· Routebeschreibung: Skizze Stadtplan auf A4, 2 Farben (Auflage: 1000)

Visualisierung, Ausstellung in der EURAC

· Vermengung des Dokumentationsmaterials zur Interaktion entlang der Talfer in Bozen mit dem Dokumentationsmaterial der „Grenz Radler“ entlang der Green Line auf Zypern

· Präsentation eines kurzen Videozusammenschnitts auf einem single Monitor, Fotos, Computer Prints und Texte (Auszüge aus dem Zypern Tagebuch) auf den Wänden 

Intension
· Teilnahme einzelner Bewohner Bozens und Touristen

· Enthüllung kleiner persönlicher Geschichten

· Bewusstwerdung der Vielfalt von Kulturen, in denen der Einzelne lebt 

· Bewusstwerdung des vielfältigen (kulturellen) Hintergrunds eines Individuums 

· Der öffentliche Raum als Podium des Bürgers

· Das Private im Öffentlichen

· Öffentliche Auseinandersetzung mit der Zweiteilung einer Stadt / eines Lands

· Stimulierung von Eigenverantwortung (politisches Bewusstsein) durch Partizipation

· Die Intervention vernetzt unmittelbar die Bewohner der Stadt Bozen mit der EURAC, mittels der Wegmarkierungen soll das Institut symbolisch eine magische Anziehungskraft auf sie ausüben   

